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1. Einleitung  

Das einleitende Kapitel dient dazu, das Thema der Bachelorarbeit vorzustellen und 

die Relevanz insbesondere für die Profession der Sozialen Arbeit aufzuzeigen. Durch 

die kurze, jedoch präzise Darstellung des aktuellen Forschungsstandes und der 
aktuellen Problemlage wird die Relevanz des Themas untermauert und weckt 

dadurch das Interesse der Leser*innen. Das methodische Vorgehen zeigt auf, welche 

Forschung für die Bachelor-Thesis angewendet wurde und wie ein Erkenntnisgewinn 

erzielt werden konnte. Am Ende des Kapitels folgt nach der Vorstellung der 

Forschungsfragen eine Skizze der Struktur und eine Erläuterung des Aufbaus der 

Arbeit. Am Anfang der Arbeit ist zu nennen, dass der Begriff „Verfahrenslotse“ so wie 

im Gesetzestext verwendet wird. Mit dem Begriff sind alle Geschlechter gemeint. 

1.1 Hinführung zum Thema  

Kinder und Jugendliche mit einer Behinderung, werden je nach Art der Behinderung 

und des jeweiligen Unterstützungsbedarfs unterschiedlichen Leistungsträgern 

zugeordnet. Dies hat zur Folge, dass nicht alle Kinder und Jugendlichen mit einer 

Behinderung vom gleichen Leistungsträger betreut werden.  

Deutschland hat im Jahr 1990 der UN-KRK und im Jahr 2009 der UN-BRK 

zugestimmt. Folglich hat sich Deutschland dazu verpflichtet, diese Konventionen 
umzusetzen. In Artikel 7 Abs. 1 der UN-BRK sind die Rechte von Kindern mit 

Behinderungen als Querschnittsaufgabe verankert, wodurch betroffene Kinder 

gleichberechtigt mit allen anderen Kindern, alle Menschenrechte und Grundfreiheiten 

erleben sollen (vgl. Höflich, P. 2017, S. 140-145). 

Ebenso ist in Artikel 2 Abs. 1 der UN-KRK ein Diskriminierungsverbot verankert. 

Kinder sollen eine Achtung der Kinderrechte gewährleistet bekommen, unabhängig 

von z.B. der Rasse, Hautfarbe oder einer Behinderung (vgl. BMFSFJ 2018, S. 12). 

Folgend aus den Konventionen und Verpflichtungen diese umzusetzen, ist ein 

Paradigmenwechsel des SGB VIII unumgänglich, um einer gleichberechtigten und 

inklusiven Teilhabe für Kinder und Jugendliche mit einer Behinderung gerecht zu 
werden.  

 


